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Im Rahmen des »Maritimen Trendbarometers« hat die  
HypoVereinsbank im Juli 2008 in- und ausländische große 
Schifffahrtsunternehmen nach ihren Einschätzungen und  
Prognosen zu den Themenfeldern »Unternehmensverantwortung  
für die Umwelt« sowie »Emissionen und umweltfreundliche 
Schiffstechnik« befragt. Die Ergebnisse dieser Blitzumfrage  
finden Sie hier in Grafiken aufbereitet.

Gibt es darüber hinaus umweltentlastende Maß-
nahmen, die Sie bereits umsetzen oder zukünftig 
umzusetzen planen? (Abb. 1.3)

in %

Nein (31,4)

Ja (68,6)

1. Unternehmensverantwortung für die Umwelt und Umwelt-
bewußtsein als Schlüsselqualifikation im Hinblick auf die 
Gestaltung einer Geschäftsbeziehung mit Kunden zeigt sich in 
unterschiedlichen Ausprägungen

Haben Sie ein Umweltmanagement in Ihrem 
Unternehmen? (Abb. 1.1)

in %

Nein (32,4)

Ja (67,6)

Wenn ja, was beinhaltet dieses Umwelt-
management? (Abb. 1.2)
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Wenn ja, welche Maßnahmen? (Abb. 1.4)

in %
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Welche technischen Möglichkeiten sehen Sie, 
die Mileage (Reichweite pro Tonne Bunkerverbrauch) 
Ihrer Schiffe zu erhöhen? (Abb. 2.1)
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Welche alternativen Antriebs- und Hilfsantriebs-
systeme werden Ihrer Meinung nach zukünftig eine 
bedeutendere Rolle spielen? (Abb. 2.2)
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Wie entsorgen Sie Ihren Müll? (Abb. 2.3)

in %
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2. Umweltentlastung steht im direkten Zusammenhang mit der 
Erhöhung der Reichweite eines Schiffs pro Tonne Bunkerver-
brauch. Technisch intelligente Lösungen stehen im Fokus der 
Unternehmen.



Häfen, z.B. Los Angeles, geraten zunehmend unter 
politischen Druck, eine Senkung der Schadstoff-
emissionen (CO2 etc.) herbeizuführen. Rechnen Sie 
weltweit mit einer Kopplung der Hafenentgelte an 
die Schadstoffklassen? (Abb. 3.1)

in %

Nein (13,9)

Ja (86,1)

Achten Sie auf umweltfreundliche Kriterien beim 
Kauf Ihrer Schiffe? (Abb. 4.1)

in %

Nein (11,4)

Ja (88,6)
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Schiffsfinanzierungsgeschäft der HypoVereinsbank

HVB Global Shipping mit Sitz in Hamburg ist mit seinen Vertretungen in Piräus, Oslo und Singapur Kompetenzcenter der HypoVereinsbank/UniCredit Group für 
die in- und ausländische maritime Industrie. Das Schiffsfinanzierungsvolumen Ende 2007 der HVB für rund 1.000 Schiffe beläuft sich auf 8 Milliarden Euro.  
Die Zahlen aus der UniCredit Group eingeschlossen beträgt das Finanzierungsvolumen 9,5 Milliarden Euro.

3. Auch für Häfen gerät das Thema Senkung der Schadstoff- 
emissionen in den Blickpunkt.

Können Sie sich vorstellen, auf freiwilliger Basis 
in Anschlussmöglichkeiten für die Hafensteckdose 
zu investieren? (Abb. 3.2)

in %

Nein (48,6)

Ja (51,4)

4. Umweltkriterien und Schiffkauf sind eng miteinander 
verknüpft.

In welchem Umfang findet eine Modernisierung 
Ihrer Flotte statt, die über den »normalen« Austausch 
älterer Schiffe hinausgeht (z.B. vorgezogener 
Austausch)? (Abb. 4.2)
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